Protokoll zur Delegiertenversammlung vom 26.06.2018

Anwesend sind: CVJM – Siggi Burkart, CISV – Friederike Flamm, JDAV – Franzi Urstöger, DGB – Martin Holl, DPSG – Bruno Osswald, ev. Jugend – Jörg Mauch, Jugendfeuerwehr – Eric Höfer und Philipp Simon, Junge Union – Marco Di Martino, Jusos – Daniele Cipriano, Narrengilde – Jörg Rosskopf, RainbowStars – Sonja Summ, Stami – Christoph Pohl

Gäste: Stefan Dieterle und Sonja Raupp (Stadt Lörrach) sowie Peter Focke von fairnetzt 
Top 1: Herzlich Willkommen 
Sonja Summ eröffnet die Versammlung zusammen mit Patrick Dengl, der als Geschäftsführer des Nellie Nashorns kurz ein paar Takte ergänzt.
Top 2: Neue Mitglieder im Stadtjugendring  – aktuell keine Anträge 

Top 3: Modellprojekt dreimaldrei – Stärkung der Jugendringer vor Ort – Ergebnisse u Ausblick Lörrach 
In 2016 und 2017 lief der Professionalisierungsprozess im Stadtjugendring in Beratung und Begleitung durch Heiko Bäßler. Kern war hierbei die mehrfach vor Ort um unsere AG Zukunft zu leiten, die im Rahmen des Zukunft Ehrenamtes fünf Mal statt fand um die Bedarfe der Vereine sowie eine gemeinsame Struktur zu schaffen und Ziele noch mehr festzuklopfen. Heiko Bäßler berichtet, dass die letztliche Auswertung der Fragebogen vor ein paar Wochen eine gute Tendenz aufzeigen. Die Hälfte der Vereine haben den Fragebogen ausgefüllt, (Anmerkung: Jedoch waren dabei auch nicht alle im Prozess involviert, denn es gab zwei Neuaufnahmen und einzelne Reaktivierungen sowie ein paar noch passive Vereine)

Siehe Auswertung und Übersicht der Unterlagen, u.a. über Download auf der Internetseite einzusehen und in früheren Protokollen 

Top 4: Vielfalt erlebbar machen – KickOff „Wir sind dabei“ und „Werkstatt Vielfalt“ 
Der Stadtjugendring hat mit seinem neuen Motto „Vielseitig vernetzt“ auch eine Art Zeichen gesetzt, nämlich die Darstellung der eigenen Vielfalt an Vereinen und als solcher möchten sich die Vereine auch noch mehr vernetzen und zeigen. Dazu wird es noch einige Möglichkeiten geben – untereinander wie bereits bei der letzten DV am Rande aufgegriffen als auch über die Integrierung von der Vielfalt, die noch nicht abgebildet ist innerhalb des SJR. Dies sollte als Chance gesehen werden und hierzu gibt es über das neue Projekt „Wir sind dabei“ eine gute Möglichkeit zu Inklusion, Integration und LSBTTIQ, ebenso kann es weitere Randgruppen betreffen wie z.B. finanziell schlechter gestellte Familien. Es gibt hierbei mehrere Meilensteine u.a. das Vielfalt-Cafe in Zusammenarbeit mit dem Nellie Nashorn und zum Schluß das Vielfalt-Spektakel. – siehe Foto....

Daneben ist das Projekt „Werkstatt Vielfalt“ der Jugendstiftung und Robert-Bosch-Stiftung ein Teilbereich an LSBTTIQ. Hierbei ist ein Aspekt die Theateraufführung von Tempus Fugit in der Innenstadt am Coming-Out-Day und darum herum sowie davor soll es Interviews in der Stadt geben, wo Jugendliche aus Vereinen und Schulen die Passanten zum Thema befragen, inwiefern ein Lörrach für alle tatsächlich möglich ist. 

Das Vielfalt-Orgateam wird sich mehrfach treffen und man hofft, dass auch Kontakte zustande kommen untereinander sowie zu Vereinen, so dass auch Begegnungen im Alltag möglich werden und fruchten. Das erste richtige Treffen des Teams ist am 26.07. zum Grillen hinter dem Nellie. Uhrzeit wird noch mit den Kooperationspartnern ausgemacht.

Top 5: Stadt Lörrach - Finanzen/Kasse 
Sonja Summ gibt eine Übersicht der Posten, da die letzte Kassiererin schon lange krank ist und sich bis Ende 2017 kein Nachfolger gefunden hatte.

Wir hatten Einnahmen von 41528,43 Euro inkl. der 10200 Euro von der Stadt Lörrach. Die Ausgaben beliefen sich auf 41649,15 Euro somit ein leichtes Minus von 120,72 Euro. Zur Vereinsjugendförderung wurden gesamt 10308,26 Euro ausgeschüttet. Der Kassenstand zu Beginn des Jahres lag bei 5041,09 Euro und zum Ende bei 4920,37 Euro. 

Das Geld für das Projekt „Gemeinsam sind wir bunt“ sprich das Bildungsprojekt mit Juleica vom Ministerium für Soziales und Integration musste vorgestreckt werden und wurde nach Teilabrechnungen dann in solchen erstattet. Die letzte sprich Endabrechnung erfolgte Anfang 2018 und daher gibt es dann einen Ausgleich nach dem Abschluss für 2017. 

Siggi Burkart empfiehlt als Kassenprüfer die Entlastung der Kasse. Einstimmig angenommen, 1 Enthaltung 

Entlastung des Vorstandes durch Heiko Bäßler beantragt, ebenso einstimmig angenommen mit 2  Enthaltungen.

Wir danken der Volksbank Dreiländereck, die uns hierfür und für Weiteres 5000 Euro gesponsert hatte und ebenso dem Energiedienst für 250 Euro. Des Weiteren gab es in den letzten zwei Jahren Materialspenden von z.B. der Avia-Tankstelle Sütterlin in Brombach eine Tankfüllung mit welcher Sonja dann zu Heiko nach Stuttgart gefahren ist um dort das 3x3-Projekt zu besprechen. Des weiteren hat der Villringer einen Druck gespendet und zusätzlich ein Virenprogramm für zwei Jahre, der WKS Büromaterial, G-Tronik Arbeitsspeicher.

Diese Unterstützung hat uns alle auf seine Weise sehr geholfen.

Jörg Rosskopf wird bis zur nächsten DV einen Haushaltsplan aufstellen. 

Hierbei wird dann auch die Projektförderung richtig dargelegt werden.
Top 6: Förderung der Stadt Lörrach für die Vereins- und Verbandsjugendarbeit

Die aktuelle Förderrichtlinie ist seit 1999 gleich geblieben und müsste überarbeitet werden mit dem Ziel eine Erhöhung zu erhalten. Da wir bereits im März 2017 daraus ein größeres Thema gemacht hatten und erneut Ende Jahr darüber abgestimmt hatten. Dort war es der Zusatz der finanziell schlechter Gestellten, ist es an der Zeit hier einen Haken dran zu machen, damit die Neugliederung dann auch in den Haushalt eingereicht werden kann.

Bislang haben wir die beiden bekannten Töpfe und hierzu wurden im Vorstand einige Vorschläge aus den früheren Versammlungen erarbeitet. 

Zuerst gab es eine Übersicht des Bisherigen und dann wurde in Kleingruppen mit diesen Themen weiter gearbeitet: 

Ehrenamt-Unterstützung (Anerkennung von Ehrenamtlichen):
50 % des Budget, Richtlinien für Spenden (Verzichtsspende), Fahrtkostenerstattung für Ehrenamtliche, Programm für Kassierer, Angebot von Schulungen für Ehrenamtliche.

Mit „Nutzen“ Ehrenamtliche unterstützten würde aufgrund Zeitmangel mehr helfen als Anerkennungsfest zu organisieren.

Projekt-Arbeit:
Zukunft: Jugend lebt von Projekten

Projekten werden immer wichtiger, auch für Jugendliche und Ehrenamtliche. Jugend mit Projekte gewinnen. 
Hier noch ein paar Dinge, die diskutiert und betont wurden:
Idee des flexiblen Förderung von der Stadt: Jugendliche sollen wissen, was sie bekommen und so Projekte einreichen. Erst dann soll die Stadt die Summe festsetzen.

Allerdings, sehr unpraktisch seitens von der Stadt.

Werbung allgemein für Projekte in Rahmen eines Online-Antrags auf Website. 

Veranstaltung für Ideen-Werkstatt um die Frage nachzugehen, was überhaupt ein Projekt ist.

Präsentation der Projekte in der DV, somit können sich die Mitgliedervereine ein Bild machen von den Projekten.

Allerdings: Auf Spontanität der Jugendlichen achten und damit Spielraum lassen (Jugendliche erkennen erst eine Woche vorher, was man machen kann, langfristig planen ist daher nicht immer möglich: Idee eines „Spontan-Topf“)
Förderungsgrundsätze:
Auf fristgerechte Anträge achten. Bei Projekten mit Vorträgen muss es ein Experte sein (sprich: Auf die Qualität der Projekte achten), Nutzen für die Vereine (keine Konsumveranstaltungen).

Nutzen bedeutet hier auch: Junge Menschen engagieren sich. 

Auf Transparenz und Nachvollziehbarkeit achten.

Adressliste für die Förderung in Zahlen (anonymisiert) und online an den Stadtjugendring schicken, am besten online.

Top 7: Jahresprogramm 2018 – Sonstige ausgewählte Highlights und Sonstiges 

Die Termine sind demnächst alle auf der Internetseite zu finden. 

Die JuleicaSeminare laufen gut bis sehr gut. Die Seminare bis zu den Sommerferien sind belegt, danach gibt es wieder Juleica kompakt sowie „Mein Verein sicher und geschützt“ und zum Abschluss erneut ErsteHilfe.

Ebenso werden wir wieder mit unseren Kooperationspartnern Politik und Pizza veranstalten, dieses Mal zu den Kommunal- und im Frühling zu den Europawahlen.
Fairnetzt stellt sich als Aktionsgruppe kurz vor, dies ist deshalb relevanter, weil wir als SJR dort auch dabei sind und das Thema Jugend repräsentieren. Hierbei wird es am 15.09. eine Veranstaltung zum Tag der Demokratie geben.

Das gleiche Thema wird von Frau Sonja Raupp aus dem Fachbereich Kultur kurz erwähnt mit dem Hintergrund, dass die Stadt dieses Jahr gerne Vereine und Verbände dabei hätte. Anmeldung ist bis Anfang Juli. 
Bildungsfahrt: In den Herbstferien mit 20 Teilnehmer*innen als Vorschlag an Rita Schwarzlelühr-Sutter, MdB, SPD. Weitere Informationen folgen.
Kinderschutz: Keine Förderung mehr ohne Schutzkonzept. Hierzu gibt es nähere Informationen und Hilfe bei Gisela Schleidt, vom Kreisjugendreferat und auch Vorlagen für Schutzkonzepte. 
Datenschutz: Vorstand berichtet

Keine Panik machen; Klar ist, wer darf was sehen. Die Möglichkeit eines Workshops nach den Sommerferien (September) besteht, falls Bedarf da ist. Vor allem in Bezug auf Förderung mit sozial schwachen Kindern (Meldung vom Verein). Tipp: bbc-E-Mail schreiben, wenn man alle Mitglieder des Vereins anschreibt. 

Nach einer sehr langen und ergiben Versammlung bedankt sich Sonja Summ für die Anwesenheit bei den Mitgliedern, Gästen und Heiko Bäßler und beendet um 22 Uhr den offiziellen Teil. 

Protokollanten in Vertretung von Carlotta Vester

Daniele Cipriano, Martin Holl und Sonja Summ 

